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Berichterstattung über das Geschäftsjahr  
2008

Das Geschäftsjahr 2008 war geprägt, ausgehend von der US-Subprime Krise, 
durch die Turbulenzen an den Finanzmärkten. Diese hatte ihre Anfänge be-
reits Ende 2007. Die weltweiten Aktienmärkte waren sehr volatil, mit starker 
Tendenz nach unten. Nachdem der SMI Mitte Dezember 2007 noch bei 8919 
Punkten stand, erreichte er Mitte November 2008 mit 5034 seinen tiefsten 
Stand im Jahr 2008. Der Weltindex der Aktienmärkte (MSCI World Index) 
rutschte von einem Allzeithoch von 1682 Punkten im Oktober 2007 auf 688 
Punkte anfangs März 2009, dem tiefsten Wert seit 15 Jahren. Grosse Finanzins-
titute gingen beinahe oder tatsächlich in Konkurs. Die Aussichten werden in 
Bezug auf die Entwicklung der Weltwirtschaft laufend durch die verantwort
lichen Institute nach unten korrigiert. 

Der Stiftungsrat hat deshalb schon im 2007 bewusst die Liquidität erhöht und 
im 2008 weiter ausgebaut. Einen positiven Beitrag leisteten im Allgemeinen 
die Obligationen, welche von tendenziell sinkenden Zinssätzen im 2008 pro
fitierten. Die Ausnahme bildeten die Obligationen Europa, welche nur wegen 
einer Währungsabsicherung das Jahr leicht im Plus beenden konnten. Die In-
direktanlagen bei den Immobilien trugen ebenfalls zur Verbesserung der Jah-
resperformance bei. Dank der hohen Liquidität und der breit diversifizierten 
Anlagen, beträgt die Jahresperformance unter diesen schlechten Vorausset-
zungen gute – 5,99 %. Damit ist das Ergebnis der Allgemeinen Pensionskasse 
der SAirGroup deutlich besser als der durchschnittliche Performancevergleich 
des Schweizerischen Pensionskassenverbandes von – 15,0 %. Trotz diesen 
schlechten Vorgaben und unter Berücksichtigung der Bonuszahlung im Juli 
2008 für das Geschäftsjahr 2007, reduzierte sich der Deckungsgrad von 137,8 % 
auf immer noch gute 125,7 %.   

Die Lage an den Finanzmärkten ist weiterhin angespannt. Die angefallenen 
Aufwendungen, vorwiegend bedingt durch die technische Verzinsung von 
3,0 % des Deckungskapitals, konnte bei weitem nicht durch die Jahresper
formance abgedeckt werden. Die Zielsetzung wurde somit klar verfehlt.  
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Die Weiterbearbeitung der Beschwerden gegen das Verfahren der Teilliqui
dation liegt immer noch beim Bundesverwaltungsgericht. Wann mit einem 
Urteil zu rechnen ist und die freien Mittel zur Auszahlung gelangen können, 
ist indes nicht bekannt.

Nach mehr als fünfjähriger Tätigkeit als Geschäftsführerin der Allgemeinen 
Pensionskasse der SAirGroup hat sich Sabine Baldinger-Cescato per Ende 
Oktober 2008 entschieden, eine neue Herausforderung anzunehmen. Der Stif-
tungsrat wählte als Nachfolger den bisherigen stellvertretenden Geschäfts
führer Hans-Ulrich Schneider. 

An dieser Stelle möchte sich der Stiftungsrat der APK bei allen Beteiligten für 
die professionelle und angenehme Zusammenarbeit bedanken.

Bernhard Keller		  Hans-Ulrich Schneider

Präsident des Stiftungsrates		  Geschäftsführer



Aktiven	 2008� 2007

Kontokorrent/Debitoren	 486,8	 521,8�

Obligationen CHF	 691,3	 718,9�

Obligationen EUR	 148,6	 151,8�

Obligationen USD	 144,4	 134,0�

Aktien Schweiz 	 193,1	 233,4�

Aktien Europa	 58,8	 74,4�

Aktien Nordamerika	 70,5	 91,5�

Aktien Pazifik	 53,4	 55,8�

Liegenschaften Schweiz 	 445,3	 437,1�

Hypotheken	 145,0	 157,0�

Alternative Anlagen	 39,5	 205,8�

Aktive 
Rechnungsabgrenzung	 20,0	 18,5�
	

Bilanzsumme	 2496,7	 2800,0	
	

Bilanz per 31. Dezember 2008
(in Mio. CHF, nach Marktwerten)

Passiven	 2008� 2007

Verbindlichkeiten	 3,1	 5,3�

Passive 
Rechnungsabgrenzung	 0,4	 0,9�

Nicht-technische
Rückstellungen	 1,0	 1,0�

Vorsorgekapital 
Aktive Versicherte	 2,0	 5,0�

Vorsorgekapital Rentner	 1697,4	 1773,3�

Technische Rückstellungen	 49,9	 45,0�

Wertschwankungsreserve	 392,9	 450,3�

Freie Mittel	 350,0	 519,2�

Bilanzsumme	 2496,7	 2800,0	
	



Betriebsrechnung 2008
(in Mio. CHF)

		  2008	 2007	

Sparbeiträge Arbeitnehmer		  0,0� 0,0
Sparbeiträge Arbeitgeber		  0,1� 0,1
Risikobeiträge Arbeitgeber		  0,0	 0,0
Einmaleinlage Arbeitnehmer		  0,0� 0,1
Zuwendung Arbeitgeberfonds		  0,0	 24,5�
Freizügigkeitseinlagen *		  1,4	 1,5�
Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen	 1,5	 26,2�

Renten/Kapitalzahlungen		  -150,2	 -159,8�
Freizügigkeitsleistung bei Austritt		  -0,1	 -0,3�
Abfluss für Leistungen und Vorbezüge	 -150,3	 -160,1�

Auflösung Vorsorgekapital		  74,0	 29,5�

Versicherungsaufwand		  -0,3	 -0,3�

Sonstiger Aufwand/Ertrag		  0,1	 0,1�

Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil	 -75,0	 -104,6�

Erträge aus 
– Hypothekardarlehen		  4,8	 4,8�
– Wertschriften		  -173,0	 71,7�
– Liegenschaften Schweiz		  18,0	 24,9�
Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage	 -150,2	 101,4�

Verwaltungsaufwand		  -1,3� -1,3

Aufwandüberschuss vor Bildung		 -226,5	  -4,5�
Wertschwankungsreserve

Auflösung Wertschwankungsreserve		 57,3	 8,0�

Zuweisung freie Mittel/Aufwand- / Ertragsüberschuss	 -169,2	 3,5�

* Rückwirkende Einlagen aufgrund von Invalidität



Vermögensstruktur (in %)
Aufteilung der Aktiven 31.12.2008

Performance (in %)
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Rentenauszahlungen
Aufteilung der Rentenarten 2008

Altersrenten CHF 100,5 Mio / 67,8%

Invalidenrenten CHF 16,1 Mio / 10,9 %

Witwen-/Witwerrenten CHF 19,3 Mio / 13%

Kinderrente CHF 1,0 Mio / 0,7%

Versicherte und Rentenbezüger

Aktive Versicherte		  31.12.2008� 31.12.2007
Männer		  3� 7
Total Anzahl Aktive Versicherte		  3� 7

Renten		  31.12.2008� 31.12.2007
Altersrenten		  2803� 2891
Invalidenrenten		  617� 620
Witwen- und Witwerrenten		  1171� 1163
Alters-Kinderrenten		  45� 56
�
Invaliden-Kinderrenten		  141� 108
Waisenrenten		  31� 32
Total Anzahl Renten		  4808� 4870

Die 4808 Renten (4870) kommen 4514 Personen (4670) zugute, da einzelne Rentenberechtigte 
Anspruch auf verschiedene Rentenarten haben.

Bonuszahlung CHF 11,2 Mio / 7,6 %

Total CHF 148,1 Mio/100%
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